
Schwere Bergefahrzeuge mit ROTZLER-System
Winden und CAN-Bus-Technologie für britische Armee

Über ein außergewöhnliches Projekt 
informierte sich die Rotzler-Beleg-
schaft bei einem Ortstermin im Werk 
Steinen. Dort war ein imposantes 
Bergefahrzeug zu bestaunen, das im 
Rahmen eines Großauftrages bei 
Rotzler getestet wurde. Dieses Ber-
gefahrzeug ist eine Variante einer 
umfangreichen Fahrzeuglieferung 
seitens MAN ERF UK Ltd. Verant-
wortlich für die Ausstattung und den 
Aufbau des Bergefahrzeuges, basie-
rend auf einem MAN-Fahrzeug-
gestell, ist das britische Unternehmen 
EKA Ltd. Es entwickelte auch den 
Fahrzeugaufbau und liefert mit der 
Abschleppvorrichtung eine der 
Hauptkomponenten für diesen Fahr-
zeugtyp. Während der Präsentation 
in Steinen wurde der Rotzler- 
Lieferumfang mit den einzelnen  
Funktionen für das Bergefahrzeug 
vorgestellt. Die eingebauten Berge-, 
Hub- und Hilfswinden, die CAN-Bus-
basierte, digitale Steuerung sowie die 
Steuerungskonsolen für das Berge-
system sind wichtige Komponenten 
des Fahrzeugs. Für das Projekt, das 
die Ausstattung einer beträchtlichen 
Anzahl dieses Fahrzeugtyps umfasst, 
entwickelte Rotzler ein maßgeschnei-
dertes Systemkonzept, das die kom-

plexen hydraulischen, elektronischen 
und anwendungsspezifischen An- 
forderungen dieser Bergefahrzeuge 
berücksichtigt. Ein CAN-Bus-basier-
tes Kommunikationssystem verbin-
det alle einzelnen Subsysteme. Dazu 
gehören die Rotzler-Seilwinden sowie 
die Abschleppvorrichtung von EKA 
und ein Terex Atlas Kran. Als spezielle 
Berge- und Selbstbergewinden inte-
griert sind je eine Zugwinde vom Typ 
TREIBMATIC TR 200 und TREIB-
MATIC TR 080. Der Seilauszug der 
Haupt-Bergewinde TREIBMATIC TR 
200 wird durch eine Zugwinde vom 
Typ HZ 010 unterstützt und beschleu-
nigt. Auf dem Bergekran befindet 
sich ein weiteres Rotzler-Produkt, die  
Hubwinde TITAN TC 5. Die Subsys-
teme sind mit der neuen digitalen 
Steuerung von Rotzler ausgestattet, 
welche speziell für Anwendungen 
dieser Art unter rauen Umgebungs-
bedingungen entwickelt wurde. Über 
das ergonomisch gestaltete Rotzler-
Bedienteil RCP-MS 2/6FP können 
alle Bergegeräte einfach bedient wer-
den. Insbesondere durch das geringe 
Gewicht, ein großes LCD-Display  
und die übersichtliche Menüführung 
unterscheidet sich das RCP-MS 
2/6FP von herkömmlichen Bedientei-

len. Dies macht es für den Benutzer 
so vorteilhaft und zu einem hilfreichen 
Arbeitsmittel. Ein weiterer wichtiger 
Bestandteil des Rotzler-Systems ist 
eine Steuerungskonsole mit Touch-
screen am Fahrzeug zur Überwa-
chung aller Systemfunktionen. Sie 
unterstützt den Bediener und das 
Service-Personal bei der Fehler- 
suche und Problembehandlung mit 
wichtigen Daten in Echtzeit. So kön-
nen eventuell auftretende Störungen 
schnell gefunden und beseitigt sowie 
die Einsatzbereitschaft des Fahr-
zeuges beschleunigt und erhöht  
werden. Bemerkenswert ist die ge-
lungene Integration der exzellenen 
Komponenten mit einem hochent-
wickelten Bedienkonzept unter kon-
sequenter Anwendung von CAN-Bus- 
Technologie in Kombination mit einem 
einzigartigen Software-Management. 
Durch diese Ausstattung wird das 
außergewöhnliche MAN-Fahrgestell 
zu einem der fortschrittlichsten 
Bergefahrzeuge weltweit.
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TREIBMATIC TR 200 und TITAN TC 5 TREIBMATIC TR 080 und HZ 010

Steuerungskonsole

Lieferumfang

Berge-/Selbstbergewinde
ROTZLER TREIBMATIC TR 200 
– 250 kN

Berge-/Selbstbergewinde
ROTZLER TREIBMATIC TR 080 
– 80 kN

Zugwinde 
ROTZLER HZ 010
– 8 kN (auf erster Seillage)

Kranwinde 
ROTZLER TITAN TC 5 
(auf TEREX ATLAS Kran) 
– 43 kN (auf erster Seillage)

Rotzler Digitale Steuerung 

Rotzler Bedienteil 

Rotzler Überwachungssystem 
mit NEXUS II-Software

Hydraulische Hauptversorgung 
mit integrierten Mess-Stellen 
und Sicherheitsventilen




